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Präambel zum Leitbild des Gymnasiums Warstade 

Wir – Schülerinnen und Schüler, Lehrkräfte, Schulleitung, Eltern und Mitarbeiter des Gymna-

siums Warstade - sehen uns als lernende, lehrende und unterstützende Gemeinschaft. 

 

An unserer Schule wollen wir alle etwas leisten und uns wohlfühlen. 

 

Unsere Schule hat einen umfassenden Bildungsauftrag. Darunter verstehen wir neben der 

reinen Wissensvermittlung die Vermittlung von Werten und sozialen Kompetenzen. 

 

Wir fühlen uns nicht nur dazu verpflichtet, möglichst vielen Schülerinnen und Schülern im 

Rahmen ihrer individuellen Möglichkeiten einen Weg zum Abitur zu ermöglichen, sondern 

auch den Eigenwert von Können, Wissen und Leistung zu vermitteln. 

 

Wir unterstützen die Entwicklung unserer Schülerinnen und Schüler zu selbstständigen Indi-

viduen und bereiten sie auf eine aktive Teilhabe und Gestaltung der Gesellschaft vor. 

 

Wir übernehmen Verantwortung füreinander und für unsere Schule als Lern- und Lehrraum, 

damit sich alle Beteiligten mit unserer Schule identifizieren können. 

 

Wir treten in gegenseitigem Respekt füreinander ein. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Vorbemerkung: 

Wir arbeiten grundsätzlich auf der Grundlage des Niedersächsischen Schulgesetzes und he-

ben im folgenden Leitbild einige Aspekte daraus besonders hervor. 

 

Dieses Leitbild enthält unser Selbstverständnis und Zielvorgaben, an denen wir unser Han-

deln im Rahmen der gegebenen Möglichkeiten ausrichten. 
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1. Lehren und Lernen: Kompetenzen 

 
 

Wir fördern die Mündigkeit unserer Schülerinnen und Schüler durch gemeinsame Erarbei-
tung von sozialen, fachbezogenen, fachübergreifenden und medialen Kompetenzen. 

 
 
Wir sind eine Schule, in der Sozialkompetenz von großer Bedeutung ist und in der ein res-
pektvoller und wertschätzender Umgang miteinander stets weiterentwickelt wird. 
 
Wir legen Wert auf die Nachhaltigkeit erworbener Kompetenzen, sodass diese fachübergrei-
fend und über das Abitur hinaus von Schülerinnen und Schülern genutzt werden können. 
Besondere Aufmerksamkeit schenken wir: 
 

 der Vermittlung von Basiskompetenzen und strukturiertem Grundwissen, 

 der Ermöglichung einer breiten Allgemeinbildung, 

 dem Erlernen einer Methodenvielfalt auf Basis unseres Methodenkonzeptes, um indivi-

 duelle Lernstrategien zu ermöglichen, 

 der Förderung eines verantwortungsbewussten und handlungsorientierten Umgangs mit 

 vielfältigen Medien. 
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2. Lehren und Lernen: Unterricht 

 
 

Die unterrichtliche Umsetzung gymnasialen Anspruchs in motivierender Lernatmosphäre 
kennzeichnet verbindlich die Lernprozesse an unserer Schule. 

 
 
Wir befürworten den gymnasialen Anspruch an unserer Schule. 
 
Wir Lehrkräfte  

 gestalten einen Unterricht nach zeitgemäßem inhaltlichen und methodischen Erkennt
 nisstand, 

 fordern und fördern eigenständiges Arbeiten, 

 halten die curricularen Vorgaben des Landes Niedersachsen ein und richten uns nach 
 den Absprachen der Fachkonferenz. 
 
Wir Lehrkräfte, Schülerinnen und Schüler sorgen für eine sorgfältige Vor- und Nachbereitung 
des Unterrichts, wobei wir Eltern unsere Kinder dabei unterstützen. 
 
Wir Schülerinnen und Schüler folgen konzentriert, aktiv und grundsätzlich motiviert dem 
Unterrichtsgeschehen und bearbeiten unsere Aufgaben sorgfältig.  
 
Wir Lehrkräfte sorgen professionell und motiviert für klare und verbindliche Unterrichtsin-
halte und  –abläufe. 
 
Wir Lehrkräfte, Schülerinnen und Schüler treten für die Einhaltung der vereinbarten Regeln 
ein, um einen reibungslosen und störungsfreien Unterrichtsablauf zu gewährleisten. 
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3. Lehren und Lernen: Individualisierung und Differenzierung 

 
 

Wir setzen uns für ein differenziertes und individualisiertes Lernen sowie für Transparenz in 
Bezug auf die Lernentwicklung des Einzelnen ein. 

 
 
Wir Lehrkräfte stimmen Unterrichtsinhalte und –methoden auf die jeweiligen Lerngruppen 
ab. 
 
Wir Lehrkräfte bemühen uns, die Schülerinnen und Schüler nach ihren Fähigkeiten zu för-
dern und zu fordern. 
 
Wir Lehrkräfte machen Lernfortschritte deutlich und bieten bei Lernschwierigkeiten Unter-
stützung an. 
 
Wir Eltern tragen zu einem offenen Informationsaustausch mit den Lehrkräften bei, um 
ihnen ein individuelles Eingehen auf unsere Kinder zu ermöglichen. 
 
Wir Eltern unterstützen die Umsetzung der von den Lehrkräften vorgeschlagenen differen-
zierten Fördermaßnahmen. 
 
Wir Schülerinnen und Schüler unterstützen die Lehrkräfte bei der Unterrichtsgestaltung 
durch aktive Mitarbeit und konstruktive Rückmeldungen. 
 
Wir Schülerinnen und Schüler helfen uns gegenseitig beim Lernen und nehmen im Unterricht 
aufeinander Rücksicht. 
 
Wir Schülerinnen und Schüler bemühen uns um eine realistische Einschätzung unseres Leis-
tungsstandes und benennen Lernschwierigkeiten frühzeitig.  
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4. Schule als Lebensraum: Zusammenleben an der Schule 

 
 

Wir setzen uns für eine Schule ein, die sich durch gegenseitige Achtung, Offenheit und kon-
struktive Zusammenarbeit aller am Schulleben Beteiligten auszeichnet. 

 
 
Wir alle zeigen unsere gegenseitige Achtung vor allem durch Ehrlichkeit, Höflichkeit, ange-
messene Sprache, Rücksichtnahme, Hilfsbereitschaft und Zuverlässigkeit. 
 
Wir wirken Ausgrenzungen jeglicher Art entgegen und schätzen Vielfalt und Individualität. 
 
Wir legen besonderen Wert auf Respekt, Toleranz, gegenseitige Rücksichtnahme und Empa-
thie. 
 
Wir suchen das vertrauensvolle Gespräch und sind bereit, uns konstruktiv auseinanderzuset-
zen.  
 
Wir fördern einen angstfreien Umgang miteinander. 
 
Wir halten Regeln ein, weil sich jeder als Teil der Gemeinschaft sieht und zu ihrem Funktio-
nieren beiträgt. 
 
In dem Wissen, dass die räumliche Umgebung das Verhalten und den Lernerfolg positiv be-
einflusst, sorgen wir für Ordnung sowie pflegliche Behandlung jeglichen Inventars und Pri-
vateigentums. 
 
Wir arbeiten mit anderen Schulen und außerschulischen Kooperationspartnern zusammen. 
 
Wir Schülerinnen und Schüler gestalten das Schulleben aktiv mit, indem wir unser Engage-
ment dafür ausbauen. 
 



Stand: 05.12.2014 

5. Schule als Lebensraum: Nachhaltigkeit 

 
 

Wir stehen durch ein verantwortungsbewusstes Handeln jedes Einzelnen für den Erhalt un-
serer Umwelt und die Förderung unserer Gesundheit ein. 

 
 
Wir setzen uns für eine gesunde, ausgewogene Ernährung ein. 
 
Wir setzen uns für den Erhalt und den Ausbau einer naturnahen Schulumgebung ein. 
 
Wir sparen Ressourcen und Energie ein. 
 
Wir liefern ein Angebot für körperliche Aktivitäten in den Pausen. 
 
Wir halten unsere Schule sauber.  
 
Wir an der Schule Tätigen schützen unsere Gesundheit, indem wir Lärm reduzieren. 
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6. Mitverantwortung 

 
 

Wir übernehmen gemeinsam Verantwortung in unserer Schule. 

 
 
Die Schulgremien kooperieren vertrauensvoll miteinander und machen ihre Arbeit transpa-
rent. 
 
Wir unterstützen außerunterrichtliche Aktivitäten. 
 
Wir streben die gleichmäßige Verteilung von Belastungen an. 
 
Wir nehmen unsere Fürsorgepflicht ernst. 
 
Wir Schülerinnen und Schüler unterstützen die Entscheidungen des Schülerrates. 
 
Wir Eltern unterstützen die pädagogischen Bemühungen der Lehrkräfte. 
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7. Schulorganisation 

 
 

Wir organisieren unsere Schule so, dass die Rahmenbedingungen für alle am Schulleben Be-
teiligten kontinuierlich verbessert werden.  

 
 
Die Schulorganisation ist auf die Mitwirkung aller ausgerichtet. 
 
Wir sorgen dafür, dass alle an der Schule Beteiligten schnell und einfach an die für sie not-
wendigen Informationen gelangen. 
 
Wir an der Schule Tätigen optimieren unsere Schule als Arbeits- und Lebensraum. 
 
Lehrkräfte und Schulleitung beraten Schülerinnen und Schüler hinsichtlich ihrer schulischen 
Laufbahn und führen umfassende Maßnahmen zur Berufsorientierung durch. 
 
Wir bieten in der Oberstufe möglichst viele Wahlmöglichkeiten (Kurse) an. 
 
Wir gestalten den Umgang mit Verwaltungsaufgaben für die Lehrkräfte möglichst effizient. 
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8. Schulentwicklung 

 
 

Wir verbessern stetig die Qualität unserer Schule im Rahmen eines systematischen Prozes-
ses. 

 
 
Wir fördern kooperatives pädagogisches Handeln und Unterrichten. 
 
Wir verbessern die organisatorischen Rahmenbedingungen für Unterricht und Schulleben. 
 
Wir entwickeln die schulischen Konzepte weiter. 
 
Wir optimieren das Unterrichtsangebot. 
 



Stand: 05.12.2014 

Übersicht Leitbild  
 

1. Lehren und Lernen: 

 Kompetenzen

2. Lehren und Lernen:  

 Unterricht

3. Lehren und Lernen:  

Individualisierung und 

Differenzierung 

4. Schule als Lebensraum: 

Zusammenleben an der 

Schule 

5. Schule als Lebensraum: 

 Nachhaltigkeit

 6. Mitverantwortung  7. Schulorganisation  8. Schulentwicklung

Wir fördern die Mündigkeit 

unserer Schülerinnen und 

Schüler durch gemeinsame 

Erarbeitung von sozialen, 

fachbezogenen, fachüber-

greifenden und medialen 

 Kompetenzen.

Die unterrichtliche Umset-

zung gymnasialen An-

spruchs in motivierender 

Lernatmosphäre kennzeich-

net verbindlich die Lernpro-

 zesse an unserer Schule.

Wir setzen uns für ein diffe-

renziertes und individuali-

siertes Lernen sowie für 

Transparenz in Bezug auf 

die Lernentwicklung des 

Einzelnen ein 

Wir setzen uns für eine 

Schule ein, die sich durch 

gegenseitige Achtung, Of-

fenheit und konstruktive 

Zusammenarbeit aller am 

Schulleben Beteiligten aus-

zeichnet. 

Wir stehen durch ein ver-

antwortungsbewusstes 

Handeln jedes Einzelnen für 

den Erhalt unserer Umwelt 

und die Förderung unserer 

Gesundheit ein. 

Wir übernehmen gemein-

sam Verantwortung in unse-

 rer Schule.

Wir organisieren unsere 

Schule so, dass die Rah-

menbedingungen für alle am 

Schulleben Beteiligten kon-

tinuierlich verbessert wer-

 den.

Wir verbessern stetig die 

Qualität unserer Schule im 

Rahmen eines systemati-

 schen Prozesses.

Wir sind eine Schule, in der 
Sozialkompetenz von großer 
Bedeutung ist und in der ein 
respektvoller und wertschät-
zender Umgang miteinander 
stets weiterentwickelt wird. 
 
Wir legen Wert auf die Nach-
haltigkeit erworbener Kompe-
tenzen, sodass diese fach-
übergreifend und über das 
Abitur hinaus von Schülerinnen 
und Schülern genutzt werden 
können. Besondere Aufmerk-
samkeit schenken wir: 

 der Vermittlung von Basis-
kompetenzen und strukturier-
tem Grundwissen, 

 der Ermöglichung einer 
breiten Allgemeinbildung, 

 dem Erlernen einer Metho-
denvielfalt auf Basis unseres 
Methodenkonzeptes, um indi-
viduelle Lernstrategien zu 
ermöglichen, 

 der Förderung eines ver-
antwortungsbewussten und 
handlungsorientierten Um-
gangs mit vielfältigen Medien. 

Wir befürworten den gymna-
sialen Anspruch an unserer 
Schule. 
 
Wir Lehrkräfte  

 gestalten einen Unterricht 
nach zeitgemäßem inhaltlichen 
und methodischen Erkenntnis-
stand, 

 fordern und fördern ei-
genständiges Arbeiten, 

 halten die curricularen 
Vorgaben des Landes Nieder-
sachsen ein und richten uns 
nach  den Absprachen der 
Fachkonferenz. 
 
Wir Lehrkräfte, Schülerinnen 
und Schüler sorgen für eine 
sorgfältige Vor- und Nachbe-
reitung des Unterrichts, wobei 
wir Eltern unsere Kinder dabei 
unterstützen. 
 
Wir Schülerinnen und Schüler 
folgen konzentriert, aktiv und 
grundsätzlich motiviert dem 
Unterrichtsgeschehen und 
bearbeiten unsere Aufgaben 
sorgfältig.  
 
Wir Lehrkräfte sorgen profes-
sionell und motiviert für klare 
und verbindliche Unterrichtsin-
halte und  –abläufe. 
 
Wir Lehrkräfte, Schülerinnen 
und Schüler treten für die Ein-
haltung der vereinbarten Re-
geln ein, um einen reibungslo-
sen und störungsfreien Unter-
richtsablauf zu gewährleisten. 

Wir Lehrkräfte stimmen Unter-
richtsinhalte und –methoden 
auf die jeweiligen Lerngruppen 
ab. 
 
Wir Lehrkräfte bemühen uns, 
die Schülerinnen und Schüler 
nach ihren Fähigkeiten zu 
fördern und zu fordern. 
 
Wir Lehrkräfte machen Lern-
fortschritte deutlich und bieten 
bei Lernschwierigkeiten Unter-
stützung an. 
 
Wir Eltern tragen zu einem 
offenen Informationsaustausch 
mit den Lehrkräften bei, um 
ihnen ein individuelles Einge-
hen auf unsere Kinder zu er-
möglichen. 
 
Wir Eltern unterstützen die 
Umsetzung der von den Lehr-
kräften vorgeschlagenen diffe-
renzierten Fördermaßnahmen. 
 
Wir Schülerinnen und Schüler 
unterstützen die Lehrkräfte bei 
der Unterrichtsgestaltung 
durch aktive Mitarbeit und 
konstruktive Rückmeldungen. 
 
Wir Schülerinnen und Schüler 
helfen uns gegenseitig beim 
Lernen und nehmen im Unter-
richt aufeinander Rücksicht. 
 
Wir Schülerinnen und Schüler 
bemühen uns um eine realisti-
sche Einschätzung unseres 
Leistungsstandes und benen-
nen Lernschwierigkeiten früh-
zeitig. 

Wir alle zeigen unsere gegen-
seitige Achtung vor allem 
durch Ehrlichkeit, Höflichkeit, 
angemessene Sprache, Rück-
sichtnahme, Hilfsbereitschaft 
und Zuverlässigkeit. 
 
Wir wirken Ausgrenzungen 
jeglicher Art entgegen und 
schätzen Vielfalt und Individua-
lität. 
 
Wir legen besonderen Wert auf 
Respekt, Toleranz, gegenseiti-
ge Rücksichtnahme und Em-
pathie. 
 
Wir suchen das vertrauensvol-
le Gespräch und sind bereit, 
uns konstruktiv auseinander-
zusetzen.  
 
Wir fördern einen angstfreien 
Umgang miteinander. 
 
Wir halten Regeln ein, weil 
sich jeder als Teil der Gemein-
schaft sieht und zu ihrem 
Funktionieren beiträgt. 
 
In dem Wissen, dass die räum-
liche Umgebung das Verhalten 
und den Lernerfolg positiv 
beeinflusst, sorgen wir für 
Ordnung sowie pflegliche Be-
handlung jeglichen Inventars 
und Privateigentums. 
 
Wir arbeiten mit anderen Schu-
len und außerschulischen 
Kooperationspartnern zusam-
men. 
 
Wir Schülerinnen und Schüler 
gestalten das Schulleben aktiv 
mit, indem wir unser Engage-
ment dafür ausbauen. 

Wir setzen uns für eine gesun-
de, ausgewogene Ernährung 
ein. 
 
Wir setzen uns für den Erhalt 
und den Ausbau einer natur-
nahen Schulumgebung ein. 
 
Wir sparen Ressourcen und 
Energie ein. 
 
Wir liefern ein Angebot für 
körperliche Aktivitäten in den 
Pausen. 
 
Wir halten unsere Schule sau-
ber.  
 
Wir an der Schule Tätigen 
schützen unsere Gesundheit, 
indem wir Lärm reduzieren. 
 

Die Schulgremien kooperieren 
vertrauensvoll miteinander und 
machen ihre Arbeit transpa-
rent. 
 
Wir unterstützen außerunter-
richtliche Aktivitäten. 
 
Wir streben die gleichmäßige 
Verteilung von Belastungen 
an. 
 
Wir nehmen unsere Fürsorge-
pflicht ernst. 
 
Wir Schülerinnen und Schüler 
unterstützen die Entscheidun-
gen des Schülerrates. 
 
Wir Eltern unterstützen die 
pädagogischen Bemühungen 
der Lehrkräfte. 
 

Die Schulorganisation ist auf 
die Mitwirkung aller ausgerich-
tet. 
 
Wir sorgen dafür, dass alle an 
der Schule Beteiligten schnell 
und einfach an die für sie not-
wendigen Informationen ge-
langen. 
 
Wir an der Schule Tätigen 
optimieren unsere Schule als 
Arbeits- und Lebensraum. 
 
Lehrkräfte und Schulleitung 
beraten Schülerinnen und 
Schüler hinsichtlich ihrer schu-
lischen Laufbahn und führen 
umfassende Maßnahmen zur 
Berufsorientierung durch. 
 
Wir bieten in der Oberstufe 
möglichst viele Wahlmöglich-
keiten (Kurse) an. 
 
Wir gestalten den Umgang mit 
Verwaltungsaufgaben für die 
Lehrkräfte möglichst effizient. 
 

Wir fördern kooperatives pä-
dagogisches Handeln und 
Unterrichten. 
 
Wir verbessern die organisato-
rischen Rahmenbedingungen 
für Unterricht und Schulleben. 
 
Wir entwickeln die schulischen 
Konzepte weiter. 
 
Wir optimieren das Unter-
richtsangebot. 
 

 


